Renate Rastäter - Grüne der ersten Stunde für Ihr politisches Engagement gewürdigt

Bei der Mitgliederversammlung der Karlsruher Grünen am 11.05.11 wurde Renate Rastätter für 31 Jahre Engagement bei den Karlsruher Grünen gewürdigt. Rastätter trat zur Landtagswahl am 27.03.11 nach 15 Jahren als Bildungspolitische Sprecherin der grünen Landtagsfraktion nicht mehr an. 

In ihrer Laudatio ging die Karlsruher Landtagsabgeordnete Gisela Splett auch auf die Anfänge des langen Wirkens von Renate Rastätter ein. Nach den Eintritt Rastätters 1980, war diese im Kreisvorstand, als Kandidatin der Grünen bei der Bundestagswahl 1983 und seit 1984 zehn Jahre im Karlsruher Gemeinderat aktiv.

Splett erinnerte an Rastätters erste Rede 1984 im Karlsruher Gemeinderat. Anliegen des Antrags war der Wunsch, Karlsruhe solle sich zur Atomwaffenfreien Zone erklären. Renate Rastätter, hauptsächlich als Bildungspolitikerin bekannt, sei in Wirklichkeit eine grüne Generalistin, erläuterte Splett. Sie könne auch spontan für einen verspäteten Kollegen in einer Landtagsdebatte eine fundierte Rede zu einem völlig anderen Thema halten, wie sie selbst miterlebt habe.

Rastätter, die vor ihrer hauptamtlichen politischen Tätigkeit 22 Jahre selbst unterrichtet hatte, lag neben dem Tierschutz, dem sie sich auch weiterhin aktiv widmen will, vor allem die Bildungspolitik am Herzen. „Kein Kind darf verloren gehen“ - so kurz und prägnant umschreibt Rastätter selbst die bildungs​politische Aufgabe, für die sie weiter kämpfen will.

Sie kündigte an, nur nicht mehr in der ersten Reihe aktiv zu sein. Jetzt sei wieder mehr Raum für Privates, aber auch für Basisarbeit bei den Grünen. Die zahlreichen Mitglieder zeigten sich darüber sehr erfreut. Die Hauptanliegen

